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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 10. 


Marienwerder, den 11. März 


1891. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral:Behörden. 
1) Belunntmachung. 


treffend die Gewerbegerichte, vom 29. Juli 1890, nach 
welchem die Mitglieder eines Gewerbegerichts auf die 


Erfüllung der Obliegenheiten des ihnen übertragenen 


10 eidlich zu verpflichten find, beſtimmen wir Fol: 

gendes: 

I. „a. Behufs Vereidigung derjenigen Mitglieder eines 
Gewerbegerichts, welche den Staatsdienereid ab⸗ 
gelegt haben oder als Mitglieder eines Gewerbe⸗ 
gerichts bereits vereidet worden ſind, genügt der 
Hinweis auf den früher geleiſteten Eid. 

.Die Vereidigung der übrigen Mitglieder eines 
1 8 hat in folgender Weiſe zu ge⸗ 

ehen: 


Der mit der Vereidigung beauftragte Beamte, 


oder Vorſizende des Gewerbegerichtes richtet an 
die zu Vereidigenden die Worte: 

„Sie ſchwören bei Gott dem Allmächtigen 

und Allwiſſenden, die Pflichten eines Vorſitzen⸗ 


Zur Ausführung des § 20 des Reichsgeſetzes, bes, 


1879 ebenfalls zu vereidigen ſind, mit der Maß⸗ 
| gabe entſprechende Anwendung, daß bei der Ver⸗ 
eidigung dieſer Perſonen, welche durch die Vor⸗ 
ſitzenden der Gewerbegerichte zu erfolgen hat, in 
der Eidesformel an die Stelle der Worte „Vor⸗ 
| ſitzenden (Beiſitzers)“ das Wort „Gerichtsſchreibers“ 
tritt und die Worte „und Ihre Stimme nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen abzugeben“ in Fort⸗ 
fall kommen. 
Berlin, den 17. Februar 1891. 
| Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Frh. v. Berlepſch. 
| Der Miniſter des Innern. 
| In Vertretung: 
Braunbehrens. 
VBerordunngen und Berauntmachungen 
N der Provinzial⸗Behörden zc. 


2) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Block in Heimbrunn zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Liſſewo, 


den (Beiſitzers) des Gewerbegerichts getreulich Kreiſes Culm, an Stelle des zum Standesbeamten er⸗ 


zu erfüllen und Ihre Stimme nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen abzugeben.“ 
Die zu Vereidigenden leiſten alsdann den 
Eid, indem Jeder unter Erheben der rechten Hand 
die Worte ſpricht: 
„ich ſchwöre es, ſo wahr mir Gott helfe.“ 
Dem Schwörenden bleibt es dabei überlaſſen, 
dieſen Eidesworten die ſeinem religiöſen Bekennt⸗ 
niſſe entsprechende Bekräftigungsformel hinzuzu⸗ 
fügen. Iſt der zu Vereidigende Mitglied einer 
Religionsgeſellſchaft, welcher das Geſetz den Ge⸗ 
brauch gewiſſer Betheuerungsformeln an Stelle des 
Eides geſtattet, ſo wird die Abgabe einer Erklärung 
unter der Betheuerungsformel dieſer Religions⸗ 
geſellſchaft der Eidesleiſtung gleich geachtet. 
Ueber die Vereidigung wird ein Protokoll auf⸗ 
genommen.“ 

» Vorftehende Beſtimmungen finden auf die Ver⸗ 
pflichtung der bei den Gewerbegerichten amtirenden 
Gerichtsſchreiber, welche mit Rückſicht auf den 
§ 24 a. a. O. und im Hinblick auf die Vorſchrift 
des § 9 Abſatz 3 des Geſetzes, betreffend die 
Dienſtverhältniſſe der Gerichtsſchreiber, vom 3. März 


nannten Gutsverwalters Müller in Heimbrunn zur öffent: 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 4. März 1891. 
Der Oberpräſident. 


3) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 9. v. Mts. die Auflöſung des ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirks Adlig⸗Lin da, im Kreiſe Culm, zu genehmigen 
geruht. 

Marienwerder, den 2. März 1891. 

Der Regierungs⸗Präſidenk. 
4) Das Mitglied des Reichsbank⸗Direktorlums, Kaiſer⸗ 
licher Geheimer Finanz⸗Rath Müller, hat ſein Mandat 
als Reichstagsabgeordneter für den 1. Wahlkreis des 
Regierungsbezirks Marienwerder (Kreiſe Marienwerder 
und Stuhm) niedergelegt. 

Ich habe daher auf Grund des § 34 des Wahl⸗ 
Reglements vom 28. Mai 1870 (B.⸗G.⸗Bl. S. 275) 
die erforderliche Erſatzwahl eines Abgeordneten zum 
deutſchen Reichstage für den genannten Wahlkreis an⸗ 
geordnet. Den Termin für die Wahl des Abge⸗ 
ordneten habe ich auf den 

23. April d. Is. 


Ausgegeben in Marienwerder am 12. März 1891. 
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und in Gemäßheit des § 8 des Wahlgeſetzes vom 31. 

Mai 1869 (B.⸗G.⸗Bl. S. 145) ſowie des § 2 des 

Wahl⸗Reglements vom 28. Mai 1870 den Tag, an 

welchem die Auslegung der Wählerliſten zu der 

angeordneten Erſatzwahl zu beginnen hat, Lauf den 
21. März 

feſtgeſetzt. 


Marienwerder, den 28. Februar 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Die mit einem jährlichen Gehalt von 900 Mark 
und einer Stellenzulage von jährlich 900 Mk., letztere 
vorläufig bis Ende März 1894, verbundene Kreis⸗ 
phyſikatſtelle für den neu gebildeten Kreis Witkowo mit 
dem Amtswohnſitz in der gleichnamigen Stadt iſt ſofort 
zu beſetzen. 

Geeignele Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 
6 Wochen bet mir melden. 

Bromberg, den 25. Februar 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Die mit einem jährlichen Gehalt von 900 Mk. 
verbundene Stelle des Polizei⸗Stadtphyſikus hierſelbſt 
iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers derſelben 
erledigt. 

Geeignete Bewerber fordere ich auf, ſich unter 
Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 


5) 


laufes bis zum 15. April d. Js. bei mir zu melden. 
Königsberg, den 2. März 1891. 
Der Regierungs⸗Präfident. 


7) Die Kreisthierarztſtelle in Dirſchau mit dem 
Amtswohnſitz in Dirſchau ſoll beſetzt werden. 

Das jährliche aus der Staatskaſſe zu zahlende 
Einkommen beſteht aus dem Gehalt in Höhe von 600 
Mark und einer jederzeit widerruflichen Stellenzulage 
von 300 Mark. 

Geeignete Bewerber haben ſich unter Beifügung 
ihrer Befähigungszeugniſſe, ſowie eines kurzen Lebens⸗ 
laufes binnen 4 Wochen bei mir zu melden. 

Danzig, den 28. Februar 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekauntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art ge⸗ 
währt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarif⸗ 
mäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
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die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei 


erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für den 
Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, 
und wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten an⸗ 
gegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Du⸗ 
plikat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrück⸗ 
lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 


Die Frachtbegünſtigung e Die Rück⸗ 
Art der Austellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ LESER U 
auf den gung ſind 15 en 
Strecken der ermächtigt: innerha 
| 
1. Molkerei⸗Ausſtellung Marienburg] 7. und 8. | Gegenſtände Königlichen Aus: 14 Tagen 8, 
März d. J.] des Molkerei: Eiſenbahn⸗ſtellungs⸗ G 
weſens. Direction Kommiſſion ö & 
Bromberg = 
2. Internationale Kunſt⸗⸗ Berlin l. Mai bis Kunſtgegen⸗ Preußiſchen desgl. a tonalen 4 
Ausſtellung 15. Septbr! ſtände. Staatsbahnen 2 
d. Is. und deutſchen — 
Eisenbahnen in 18 
| Elia- | 8 
Lothringen. 2 
Bromberg, den 27. Februar 1891. Königliche Eſenbahn⸗Direktion. 
9) Verzeichniß der Vorleſungen bau. Bonitirung des Bodens. Praktiſche Uebungen zur 
in der Koͤniglichen Landwirthſchaftlichen Hoch- Bodenkunde. Leitung agronomiſcher und agrikulturche⸗ 


ſchule zu Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
im Sommer⸗Semeſter 1891. 


1. La ndwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau. 


miſcher Unterſuchungen — in Verbindung mit dem 
Aſſiſtenten Dr. Berju. — Landwirthſchaftliche Exkur⸗ 
fionen. — Prof. Dr. Werner: Abriß der landwirth⸗ 


ſchaftlichen Produktionslehre (Betriebslehre), Theil II. 
Rindviehzucht. Repetitorium der Betriebslehre. Demon⸗ 


Prof. Dr. Orth: Spezieller Acker⸗ und Pflanzen: ſtrationen am Rinde und landwirthſchaftliche Exkurſionen. 
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— Prof. Dr. Lehmann: Pferdezucht. Molkereiweſen.] Entwerfen von Ent: und Bewäſſerungsanlagen. — Prof. 
Schweinezucht. Repetitorium der Thierzuchtlehre incl.] Schlichting: Bauconſtructionslehre. Erdbau. Waſſerbau. 
Fütterungslehre. — Ingenieur Schotte: Landwirthſchaft⸗ Landwirthſchaftliche Baulehre. Entwerfen von Bauwerken 
liche Maſchinenkunde. Maſchinen und bauliche Anlagen des Waſſer⸗, Wege⸗ und Brückenbaues. 
für Brauerei, Brennerei, Stärke⸗ und Zuckerfabrikalion. 6. Geodäſie und Mathematik. 
Feldmeſſen und Nivelliren für Landwirthe; Vortrag und Prof. Dr. Vogler: Traciren. Zeichenübungen. 
Uebungen. Zeichen⸗ und Conſtructions⸗Uebungen. — Praktiſche Geometrie. Geodätiſche Rechenübungen — in 
Forſtmeiſter Krieger: Spezielle Holzkenntniß. Forſtſchutz. zwei Gruppen — mit dem Aſſiſtenten Friebe. Uebungen 
Forſtliche Exkurſionen. — Garteninſpector Lindemuth: im Ausgleichen — in zwei Gruppen — mit dem Aſſi⸗ 
Gemüſebau. ſtenten Hegemann. Meßübungen im Freien bei Weſtend. 
2. Naturwiſſenſchaften. — Profeſſor N. N.: Analyſis. Algebra. Trigonometrie. 
a) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Prof. Dr. Uebungen zur Analyſts — in zwei Gruppen — mit 
Kny: Morphologie der Pflanzen. Botaniſch⸗mikroskopi⸗ dem Aſſiſtenten Seiffert. Uebungen zur Algebra — in 
ſcher Curſus. Arbeiten für Fortgeſchrittenere im bota⸗ zwei Gruppen. Uebungen zur analytiſchen Geometrie — 
niſchen Inſtitut. — Prof. Dr. Frank: Experimental⸗ in zwei Gruppen. 1 
phyſtologie der Pflanzen. Pflanzenphyſiologiſches Prakticum. Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 16. April 
Arbeiten für Fortgeſchrittenere im pflanzenphyſiologiſchen 1891. — Programme ſind durch das Secretariat zu 
Inſtitut. — Prof. Dr. Wittmack: Syſtematiſche Botanik, erhalten. 
mit beſonderer Berückſichtigung der Nutz- und Bier: Berlin, den 27. Januar 1891. 
pflanzen. Gräſer und Futterkräuter. Züchtung der Kultur⸗ Der Rector 
pflanzen. Botaniſche Exkurſtonen. der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
b) Chemie und Technologie. Geheimer Reg.⸗Rath, Wittmack. 
Prof. Dr. Landolt: Organiſche Experimental⸗CThemie. 10) Bekanntmachung. 
Großes chemiſches Prakticum. Kleines chemiſches Prak⸗ Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ticum. — Prof. Dr. Gruner: Grundzüge der anorgani⸗ ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
ſchen Chemie. — Dr. Herzfeld: Fabrikation des Zuckers. Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
— Privatdocent Dr. Hayduck: Gährungs⸗Chemie. —Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die bes 
Privatdocent Dr. Marckwald: Analytiſche Chemie. waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
c) Mineralogie, Geologie und Bodenkunde. Prof.] Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinskunde. Der G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 
Boden Deutſchlands. Mineralogiſch⸗pedologiſches Prak⸗ Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
ticum. Repetitorium der Bodenkunde. Geognoſtiſche Ex⸗Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
curſionen. ſchnitte der hoͤchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
d) Phyſik. Prof. Dr. Börnſtein: Experimental⸗ einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
Phyſik, II. Theil. Phyſikaliſche Uebungen. Ausgewählte bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
Kapitel der mathematiſchen Phyſik. 8 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 13. Juni 1873) im Monat Februar 1891 
Nehring: Zoologie und Geſchichte der Hausthiere. Ueber für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
Fiſchzucht. Zoologiſches Colloquium. — Dr. FKarſch: Es betrug im Monat Februar 1891 der Durch⸗ 
Ueber die der Landwirthſchaft nützlichen und ſchädlichenſſchnitt der hochſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
Inſecten, mit beſonderer Berückſichtigung der Bienenzuchtſſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
und des Seidenbaues. — Prof. Dr. Zuntz: Ueberblick Hafer. Heu. ſtroh 
der geſammten Thierphyfiologte. Arbeiten im thierphy⸗ im Hauptmarktorte ., . M 


ſiologiſchen Laboratorium. Thierphyſiologiſches Colloquium. 


Culm für die Kreiſe Brieſen 


. Veterinärkunde. und Culm 7,35 2,36 2,10 
Prof. Dr. Dieckerhoff: Sporadiſche Krankheiten Flatow „ den Kreis Flatow 7,88 3,15 2,63 
der Hausthiere. — Prof. Dr. Möller: Aeußere Krank. Dt. Krone „ „ Dt. Krone 7,47 2,10 1,84 
heiten der Hausthiere. — Geh. Reg.⸗Rath Prof. Müller:? Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Anatomie der Hausthiere (Knochen, Muskeln, Nerven⸗ Roſenberg und Strasburg 7,26 2,49 2,28 
ſyſtem, Sinnesorgane), verbunden mit Demonſtrationen.“ Marienwerder für den Kreis 
— Oberroßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre. — Privatdocent Marienwerder 7,40 2,63 2,10 
Roßarzt Dr. Hagemann: Geſundheitspflege der Hausthiere. Konitz für die Kreiſe Konitz, 
4. Rechts⸗ und Staats wiſſenſchaft. Schlochau und Tuchel 6,76 2,10 2,14 
Prof. Dr. Sering: Allgemeine National⸗Oekonomie. Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
Nationalökonomiſche Uebungen im ſtaatswiſſenſchaftlichen denz und Schwetz 7,14 2,26 2,28 
Seminar. Thorn für den Kreis Thorn 7,20 2,10 2,39 
5. Culturtechnik und Baukunde. Marienwerder, den 7. März 1891. f 


Meliorations⸗Bauinſpector Gerhardt: Culturtechnik. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


— sa 


11 Nach 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
fe — ze Markt: 
; pro 100 Kilogramm. | pro 1 Kilos 
Namen E 1 — St || Rinde . 
Erb» | Speis Mieiſch — 
der Weis | Rog⸗ fen; 3 Kar⸗ 8 — — 
Gerſte Hafer. gelbe, boh⸗ Linſen. Richt Heu. 
4 Städte. u Di Ken Neiße kaffeln, E Keule. Bauch. 
8 M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


e e En U En DE 


Ar he 18 46015 92j14155j12]| 17114 38— — — 120) 1 
21 Conitz 18 1916230145012 59 14 50040 460 135 1 
3] Dt. Krone — — 115 120} 1 
4| Culm 17 4211535113183 13175 1750030 —70 130] 1 
5] Dt. Eylau 18 26115 97118l1 01300717 10 — —— 150| 1 
6| Flatow 18 50/1640 15 — 15—115.— — — 1200 1 
7] M. Friedland — 11600614 4013 08 1430 - — 120.— 
80 Graudenz 1797164014 — 1333018 1641 —156 125] 1 
9 Jaſtrow — — 1593015 80 124301550 — —— 130 1 
10) Löbau — — 117 22,11 8811/40} 11,66/— 1 
111 Marienwerder 1836016023012 65/13 8414 75/30 
12] Mewe 1756015087013 87 129401337 — 
13 Neumark 1725015 —[12—12 06 12 501— 
14 Rieſenburg 1887016013013 0712773 ——— 
15| Roſenberg 17 06115 89 12 54112 40 13,851 — 
16| Schlochau — 15 8412 04112 6714 52) — 
17J Schwetz 1816 4614 0618 89113 50— 
18] Strasburg 177515 5001425014 —1450— 
19| Stuhm — —15 12]13 5711260 — 
20] Thorn 18 70116 21/14 15/13 430172522 
21 Tuchel 18 351575014 28012 80 . 25 
Summa 770 "70,388 A185 5875 5560 7828 87 86 Talea 57 8 
Durchſchnitt 18 dsl 96113 79 13 951478032 5 
22 Vandsburg I. Wi „an 
23 Neuenburg dur Hunde 
24| Hammerſtein big ur SUR 
12) Durchſchnitts⸗Markt Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Februar 1891 nach Lebendgewicht. 
e i 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 100 Po. für 100 Pfd. für 100 Pfd. Gi Vieh als 


7 b. c. 2.0 Tomb. no b, 2. b, 
Jungvieh 

Maſtviehſ mageres unter unter über ette magere] fette mager 
ſvie Vieh Jahren 8 Tage 8 Tage we gere 


Mk. Pf.] Mk. Pf.“ Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf 


Rind: | Käl⸗Schwei⸗ Ham 


ne 
vieh | ber | mel. 


31 — 26 150] 28 — 13 50 21 50 55 25 30 88 — —| — — [85 [10 1618 | — 
Marienwerder, den 7. März 1891. Der Negierungs⸗Präfident. 
13) Bekanntmachung. der Pharmaceuten, der Landwirthe und der angehenden 


Zahnärzte vom N 
Für das Sommer⸗Semeſter 1891 findet bei der 10. bis inel. 18. April er., Nachmittags 
hieſigen Univerfität die Immatriculation der Studirenden, von 4-5 Uhr 
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weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Februar 1891. 


e v. TFT ATI 


gramm. pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ dl | 60 Mehl Nr. 1. Kaffee. Em 
IIe Speck Eß⸗ Stück | 7] Ger: x Buch⸗ f — Salz | mei: 
(ge: 25 Eier. Weis | Rog- 1 22 Er Hirſe. Neis Java gelber (ger 1 
räu⸗ ter. ier. 9-Grau⸗ Grütze. den⸗ Java. | (mitt: | (ges | wöhn: Schmalz] grüge 
21 zen. | gen.] be. Grütze. | un A | liches). (hieſiges) 
M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. IM. Pf. M. Pf.] M. gilm. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. 
— 80 1 — 1180| 1180] 3 25—132—28— 35—35—40— —I— 45 3. 4 — — 201 1 600 — 45 
1 10 15 11 100 2 98—37 — 32 — 60— 40 — 40 —50— 60] 280] 380 — 20] 2 — — 50 
— 90 120) 2140! 1187! 3 171— 26.— 40 — 35.— 50—40— 500 2180| 360 — 20] 2 —| — 40 
— 930 1015] 1/90! 180 91 — 30 — 50— ‚601 2180| 3060] — 20] 1/80} — 50 
1 | 2 — 425 301— 1451 — 500 3160| 480] — 20| 2) —| — 60 
1/20 30 — 63I— 50 280] 3160| — 20] 11605) — 50 
= 251/601 — : 500 260| 3/20 — 20) 1/40] — 40 
1 32) — 55] — 701 * 375 — 20] 1180| — 55 
— | 30] — 160) — 360 — 20 1/80) — 40 
— 221— 401— 320 — 20 2 — — 40 
1 30|_ 651 — 65 440 — 20 2 —— 80 
1 40 — 50 .— 360 — 20, 2 — — 60 
— 26.— 40.— — 20 1 m — 60 
— 30— 50 — — 201 1 40 — 60 
1 60 — — 1 60 — 45 
— 1351 — da 1160| — 50 
1 60/— — 1 60 — 60 
En 28.— — 1 60) — — 
1 401 — 1160| — 56 
1 50.— 1160| — 40 
1865 20 87000 90174 420] J 800 951 
— 50 — 41 — 48.— 48.— 54 2 90 1 751 — 50 


Daß in denjenigen Orten, wo die Nubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 7. März 1891. 5 Der Regierungs⸗Präfident. 


im Univerſitätsgebäude ſtatt und nachträgliche Imma⸗ praktiſchen Demonſtrationen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. 
triculationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis Kühn. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. Aus: 


zum 5. Mai cr. incl. erfolgen. gewählte Abſchnitte der ſpeciellen Thierzuchtlehre: Prof. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am Dr. Freytag. Praktiſche Uebungen in der Abſchätzung 
ſchwarzen Brett der Univerſität. landwirthſchaftlicher Objekte: Derſelbe. Ueber Woll⸗ und 
Königsberg in Pr., den 1. März 1891. Fleiſchſchafzucht: Prof. Dr. Albert. Landcirthſchaſtliche 
Königlicher akademiſcher Senat. Bodenkunde verbunden mit Excurſionen und Uebungen 

14) Vorleſungen im Bonitiren: Derſelbe. — Forſtwiſſenſchaft: Prof. Dr. 
für das Studium der Landwirthſchaft an der Ewald. — Feldgärtnerei und Samenbau: Dr. Heyer. 
Univerſität Halle. Landwirthſchaftliches Repetitorium: Derſelbe. — Aeußere 


Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April. Krankheiten der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen 
Von den für das Sommerſemeſter 1891 ange: Demonftrationen und mit Rückſicht auf die Beurtheilung 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerfität find für die des Pferdes: Prof. Dr. Püg. Ueber die Fortpflanzung 
Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: unſerer Hausthiere mit Rückſicht auf die thierärztlichen 
a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und Hilfeleiſtungen vor, bei und nach der Geburt, ſowie auf 
ſtaatswiſſenſchaftliche Bildung. die Krankheiten der neugeborenen Hausthiere: Derſelbe. 
Specielle Pflanzenbaulehre in Verbindung mit Mikroskopiſche Unterſuchungen: Derſelbe, — Ausge⸗ 


wählte Kapitel der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ und] — Uebungen im Beſtimmen der Inſekten⸗ Prof. Dr. 
Geräthekunde: Prof. Dr. Wüſt. — Praktiſche Geometrie Taſchenberg sen. — Unterricht im Zeichnen und Malen: 
und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. Zeichenlehrer Schenck. 


— Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Maſchinenlehre: 
Prof. Dr. Cornelius. Meteorologie und Klimatologie: 


Derſelbe. Organiſche Chemie, der Experimentalchemie wirthſchaft an der Univerſität Halle, 


Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buchhand⸗ 


jung zu beziehende Schrift: Das Studium der Land⸗ 


Cottbus bei E. 


2. Theil: Prof. Dr. Volhard. — Experimentalphyſik: Kühn 1888. Briefliche Anfragen wolle man an den 


II. Theil, Lehre von dem Licht und der Wärme: 
Reg⸗Rath Prof. Dr. Knoblauch. — Einleitung in das 
Studium der Chemie: Dr. Baumert. — Agrikultur⸗ 
chemie: II. Theil (Lehre von der thieriſchen Ernährung): 
Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Maercker. Ausgewählte 
Kapitel der Agrikulturchemie: Derſelbe. — Geologie: 
Prof. Dr. v. Friiſch. — Bodenkunde mit Excurſionen: 
Prof. Dr. Brauns. — Grundzüge der Botanik: Prof. 
Dr. Kraus. — Zellkryptogamen: Prof. Dr. Zopf. — 
Pflanzenpathologie: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. 
Zoologie der Wirbelthiere: Prof. Dr. Greenacher. Ueber 
Sinnesorgane der Thiere: Derſelbe. — Deutſchlands 
Prof. Dr. O. Taſchenberg. — Ele⸗ 
Dr. Ule. — Volks⸗ 


giſche und paläontologiſche Uebungen: 
Fritſch und Prof. 
phyſiologiſches Praktikum: Prof. Dr. Kraus. — Zoo⸗ 
logiſche Uebungen: Prof. Dr. Grenacher. — Uebungen 
im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. 
Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn und Prof. Dr. Albert. — 
Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Cantor, Knoblauch, 
v. Fritſch, Kraus, Grenacher, Kühn. — Landwirthſchaft⸗ 
liche Exkurſionen u. Demonſtrationen: Prof. Dr. Freytag 
— Land wirthſchaftliche und gärtneriſche Demonſtrationen: 
Dr. Heyer. — Demonſtrationen in der Thierklinil: 
Prof. Dr. Pütz. — Praktiſche Uebungen im Molkerei⸗ 
weſen: Prof. Dr. Albert. — Geognoſtiſche Exkurſionen: 
Prof. Dr. v. Fritſch. — Botaniſche Exkurſionen in 
Verbindung mit Pflanzenbeſtimmungen: Prof. Dr. Zopf. 


Geh.] Unterzeichneten richten. 


Halle a. d. Saale, im Februar 1891. 
Dr. Julius Kühn, Geh. Reg.⸗Rath, 
ordent!. öffentl. Profeſſor und Direktor 


des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität. 


1, 


15) Anusweiſung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiete. 
Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Friedrich Quiatkowski (Leoncei Orlow), Obſt⸗ 
händler, 48 Jahre alt, geboren zu Wodzitki, Kreis 
Suwalki, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig zu Suwalki, 
wegen ſchweren Diebſtahls (8 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 28. Oktober 1882), vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Königsberg, 
vom 28. Januar d. J. 


Jacob Thomann, Leineweber, geboren am 13. 


Februar 1843 zu Merweil, Kanton Thurgau, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfalle (5 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 29. Januar 1886), 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 26. Januar d. J. 


Julie Zielinsky, led. Dienſtmagd, geboren am 


14. Auguft 1870 zu Beuthen O.⸗S., Preußen, 
ortsangehörig zu Bendzin, Gouvernement Petrikau, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 19. Juli 1889), vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Liegnitz, vom 
29. Januar d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Moritz Baier, Schmied, geboren am 1. Oktober 


1848 zu Tſchermna, Bezirk Gitſchin, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Liegnitz, vom 
8. Januar d. J. 


. Zofef Chmelarz, Schloſſer, geboren am 6. Sep: 


tember 1857 zu Lhota, Böhmen, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Frankfurt a. O., vom 9. Dezember v. J. 


„Joſef Fernandez, Fabrikarbeiter, geboren am 5. 


November 1860 zu Barcelona, Spanien, wegen 
Landſtreichens, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreis⸗ 
amt Mainz, vom 10. Januar d. J. 


„Norbert Kreßl, Strumpfwirker, geboren am 30. 


April 1858 zu Taus, Böhmen, ortsangehoͤrig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat 
Regensburg, Bayern, vom 30. Dezember v. J. 
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10. 


11. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


„Joſef Mattauch, Seiler, geboren am 6. Oktober 


. Franz Nier 


„Arthur Nudnicki, Wirthſchafts⸗Inſpektor, geboren 


. Sofef Wolf, Schneider, 56 Jahre alt, geboren 


ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 


- 
— — 


Franz Ludwig, Tagearbeiter, geboren am 15. 
Januar 1845 zu Lipowa, Bezirk Seibuſch, Galizien, 
ortsangehörig zu Baumgarten, Bezirk Skolſchau, 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
28. November v. J. 


18. 


1860 zu Wobern, Bezirk Jung⸗Bunzlau, Böhmen, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Arnsberg, vom 5. De⸗ 
zember v. J. 
lich, Webergeſelle, geboren am 7. Juli 
1867 zu Petersdorf, Bezirk Jägerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Breslau, vom 8. Januar d. J. 


19. 


20. 


am 7. Januar 1841 zu Sankowo, Kreis Gorlice, 
Galizien, wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen, vom 7. 
Januar d. J. 21. 
und ortsangehörig zu Radaun, Bezirk Dauba, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 20. Dezember 


v. Js. 

Karl Oskar Berg, Schloſſergeſelle, geboren am 6. 
Mai 1853 zu Kopenhagen, Dänemark, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Erfurt, vom 
10. Januar d. J. 

Martin Dorack, Tagelöhner, 70 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Treboſic, Bezirk Prachatitz, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Königl. baye⸗ 
riſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 18. Januar d. J. 
Albert Fricker, Fabrikarbeiter, geboren am 13. 
Februar 1861 zu Oberſulz, ortsangehörig zu Läufel⸗ 
fingen, Kanton Baſel⸗Land, Schweiz, wegen Land⸗ 


22 


23. 


124. 


Colmar, vom 14. Januar d. J. 
Konrad Müller, Maler, geboren am 30. Mai 
1854 zu Zürich, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 14. Januar d. J. 
Emil Schilberg, gen. Schindler, Lackirergehülfe, 
geboren am 18. Auguſt 1844 zu Freiberg, Mähren, 
wegen Landſtreichens, vom Herzoglich ſächſiſchen 
Landrathsamt zu Coburg, vom 28. Dezember v. J. 
Anton Schreiner, Schreinergeſelle, 46 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Schüttenhofen, Böhmen, 
wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Bogen, vom 15. Januar d. J. 

Karl Brooks, Arbeiter, geboren am 13. Septbr. 
1833 zu Amſterdam, Niederlande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Düfſeldorf, vom 
22. Januar d. J. 

Johann Charné, Gymnaſtiker, geboren am 2. 


25. 


16) 


burg 


Oktober 1859 zu Sitten, Kanton Wallis, Schweiz, 
ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat Amberg, Bayern, vom 19. 
Dezember v. J. 

Johann Anton Heim, Maſchinenſchloſſer, geboren 
am 16. Juli 1861 zu Neu⸗Waltersdorf, Kreis 
Sternberg, ortsangehoͤrig zu Niklasdorf, Bezirk 
Freiwaldau, Oeſterreich, wegen Landſtreichens, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Frei⸗ 
burg, vom 20. Januar d. J. 

Guerrino Moleſini, Steinhauer, geboren am 14. 
September 1852 zu Borelto, Italien, ortsangehöͤrig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom 19. Januar 

8 


d. Is. 

Franz Noeſtlehner, Metzger, 26 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu St. Florian, Bezirk Linz, 
Defterreih, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Traunſtein, vom 12. Januar 


d. Is. 

Wilhelm Ferdinand Phillips, Former, geboren 
am 26. Auguſt 1861 zu Norreſundby, Bezirk 
Aalborg, Dänemark, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Minden, vom 22. Januar d. J. 
Jakob Quaring, Arbeiter, geboren am 8. Juni 
1854 zu Fayencerie, Luxemburg, wegen Land: 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz, vom 16. Januar d. J. 

Georg Heinrich Chriſtian Ripperger, Korbmacher, 
geboren am 23. Oktober 1835 zu Meenden, Pro⸗ 
vinz Zeeland, Niederlande, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Osnabrück, vom 21. Januar d. J. 

Wenzel Fukſa, Bäckergeſelle, geboren am 8. Fe⸗ 
bruar 1866 zu Ober⸗Roven, Bezirk Pardubitz, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns. 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 28. Januar d. J. 

Franz Knourek, Schmiedegeſelle, geboren am 16. 
Mai 1869 zu Neugedein, Bezirk Taus, Böhmen, 
ortsangehörig zu Skutſch, Bezirk Hohenmautb, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Regen, vom 15. Januar Din. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der ſeitherige Pfarrverweſer Emil Bruno von 


Hülſen iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu 
Warlubien in der Diözeſe Schwetz berufen und von dem 
Königlichen Conſiſtorium beſtätigt worden. 


Ernannt: Der Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe 


Przyborowski in Terespol zum Güterexpedienten in 
Cüſtrin. 


Verſetzt ſind: Die Poſtverwalter Johſt von Weißen⸗ 
(Wpr.) nach Freyſtadt (Wpr.) und Pieske von 


Kahlbude nach Konojad. 


Ueberlragen — zunächſt probeweiſe —: Dem 


— 60 — 


Poſtſecretär Lohde aus Thorn eine Ober⸗Poſtſecretär⸗ 
ſtelle in Berlin. 

Die Wieder Wahl der unbeſoldeten Stadträthe: 
Kaufmann Eduard Kittler, Zimmermeiſter Rudolph 
Engelhardt, Kaufmann Bruno Richter, Kaufmann 
Moritz Schirmer der Stadt Thorn auf eine weitere 
Wahl⸗Periode iſt beſtätigt worden. 2 

Die Erſatz⸗Wahl des Glafermeifterd Auguſt 


4. die Gerichtsvollzieher Bend rick in Carthaus und 
Schlömp in Tiegenhof in gleicher Eigenſchaft an 
das Amtsgericht in Roſenberg bezw. Pr. Stargard. 

Bngelaffen: Gerichtsaſſeſſor Pörſchke zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgerichte in Pr. Stargard. 

Entlaſſen: 1. Amtsgerichtsralh Heinrichs in Marien⸗ 
werder auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte. 

2. Referendar Wolfgang von Kries in Neuenburg 

Mroſowski zum undeſoldeten Rathmann der Stadt Weſtpr. aus dem diesſeitigen in den Kammer⸗ 
Freuſtadt iſt beſtätigt worden. gerichtsbezirk. 
Die Wahl des Magiſtrats⸗Büreau⸗ Aſſiſtenten Verſtorben: Referendar Adolf Hartwich in Orkuſch und 
Eduard Wieczorek aus Czarnikau zum Bürgermeiſter Gerichtsdiener Glombowski in Danzig. 
der Stadt Tütz auf die geſetzliche Amtsdauer iſt beſtätigt. 
17) Erledigte Schulſtellen. 


Die erſte Lehrerſtelle an der neu zu gründenden 
katholiſchen Volksſchule zu Marienwerder mit einem 
Dienſteinkommen von 1200 Mk. jährlich, iſt zu beſetzen. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ihre Meldungen unter 

Strasburg Weß pr. Beifügung der Zeugniſſe dem Königlichen Kreisſchulin⸗ 

2. Rechtsanwalt Dr. Vogel in Konitz zum Notar ſpector Herrn Llerſe hierſelbſt, einzureichen. 
für den Bezirk des Oberlandesgerichts in Marien⸗ Die Schullehrerſtelle zu Sellnowo, Kreis Graudenz, 
werder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Konitz. kommt durch die Penſionirung des bisherigen Inhabers 
3. die Referendare Dr. Fritz Neumann, Emil zur Erledigung. a 5 
Quapp, Julius Semrau und Bernhard Klein Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
zu Gerichtsaſſeſſoren. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
4. die Rechtskandidaten Hugo von Valtier in Thorn hrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
und Franz Grünberg in Danzig zu Referendarien Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 

unter Ueberweiſung an das Amtsgericht in Schönech Die Schulſtelle zu Carlsdorf, Kreis Flatow, wird 

Weſtpr. bezw. Zoppot. zum 1. April cr. erledigt. / 

5. Sekretär Hermann Stach in Danzig zum Rech⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, welche ſich um die⸗ 
nungs Reviſor bei dem Landgerichte in Konitz. elbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Klametzkl ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
in Schlochau zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts- Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 

gerichte in Baldenburg. 

7. Gerichtsvollzieher kr. A. Auguſt Müller in 
Schlochau zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei 
dem Amtsgerichte ebenda. 

8. Feldwebel Boyke in Schleswig zum Gerichtsvoll⸗ 4 
sieher kr. A. bei dem Amtsgerichte in Tiegenhof. Zu der am 21. März Nachmittags 4 Uhr in der 

9. Hülfsgefangenaufſeher Friedrich Troyke in Grau⸗ Schule zu Plywaczewo abzuhaltenden General⸗Verſamm⸗ 
denz zum Gefangenaufſeher bei dem landgericht lung werden die Mitglieder der Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
lichen Gefängniſſe ebenda. ſchaft des Zgnilkabruches hiermit eingeladen. 

Verſetzt: 1. Amtsrichter Schulenburg in Neumark in Tagesordnung: 
gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Löbejün 8 8 
1. Bericht über den Stand der Arbeiten, 


und Amtsrichter Bo ther in Ot. Eylau in gleicher N 
Eigenſchaft an das Amtsgericht in Elbing. 2. Entſchädigung des Vorſtehers für perſönliche 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Februar 1891. 


Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Alfons von Lukowicz in 
Konitz zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in 


S 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
18) Bekanntmachung. 


2. Rechnungsreviſor Carl Julius Stach in Konitz Aufwendungen ($ 12 und 16 der Statuten). 
in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in 3. Vorlage des Kataſters. 
Danzig. | Der Vorſtand 

3. Gerichtsſchreiber, Sekretär Modrow in Baldenburg der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft des Zgnilkabruches 
in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in zu Plywaczewo. 
Kulm. Gödecke. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 
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